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Klettern ist, vor allem in den Bergen, immer mit Risiken verbunden,  

die nie vollständig auszuschließen sind. Die Routenbeschreibungen und 

Topos wurden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert und 

erstellt. Die Nutzung der hier vorgestellten Informationen erfolgt auf 

eigenes Risiko. Soweit gesetzlich zulässig, wird eine Haftung für etwaige 

Unfälle und Schäden jeder Art aus keinem Rechtsgrund übernommen. 

Bei der Auswahl geeigneter Übernachtungsplätze sind die Gesetze 

und Vorschriften vor Ort zu beachten. Jegliche Haftung und Ansprüche 

werden hiermit ausdrücklich abgelehnt.
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Von Ralf Rehberger, Chamonix- Fan aus Heidelberg, stammt das Bild auf Seite 150 sowie fast alle Fotos im
Kapitel Mont Blanc.
Von Brigitle Caspary, unserer Lektorin aus Egloffstein, haben wir die hübschen Bilder auf den Seiten 10,
48 unten und 52 oben.
Dr. Richard Goedeke, Dolomitenspezialist aus Braunschweig, stellte uns folgende Aufnahmen zur Verfügung:
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lvo Rabanser, Bergführer aus St. Christina, überließ uns die Bilder auf den Seiten 336, 357, 361, 427.
Dr. Dirk Wierich aus Bann nahm sich im oBayerischen Traume Zeit für ein Foto von uns.
Familie Bien, Genusskletterer aus Berlin, half uns mit der Rocchetta Alta aus der Patsche.
Unser Freund Michael Werner aus Aschaffenburg erspa rte uns den Weg zur Poncione di Cassina Baggio.
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Vorwort
Wir haben zwei Stunden nach dem Einstieg 
gesucht, im Topo fehlen komplette Seillängen, 
und der Schwierigkeitsgrad treibt uns 
Schweißperlen auf die Stirn. Der Ausstieg 
erfordert noch mal den fünften Grad statt 
Schrofengelände. Am Ende des Tages fragen wir 
uns, ob die Führerautoren die Tour überhaupt 
geklettert hatten. Oder waren wir einfach nicht in 
der Lage, die Angaben richtig zu deuten? Nach 
20 Jahren Erfahrung konnten wir dies irgendwann 
ausschließen.

Als Führerautor sollte man sich seiner 
Verantwortung unbedingt bewusst sein, denn 
oberflächlich recherchierte Informationen können 
fatale Folgen haben, zumindest aber einen sonst 
schönen Klettertag in den Alpen - von denen es 
leider viel zu wenige gibt - mit Frust und Ärger 
enden lassen.

Aus einer Mischung von Verzweiflung und 
Verbesserungsbedürfnis heraus entwickelten wir 
daher die Idee, alle von uns gekletterten Touren 
in einem Führer zusammenzufassen. Hierbei ist 
uns aufgefallen, dass früher scheinbar vieles 
einfacher war und heute vermeintlieh schwere 
Neutouren oft überbewertet sind. Die Wahrheit 
liegt wohl in der Mitte.

Doch auch jeder Kletterer kann mit gesunder 
Selbsteinschätzung dazu beitragen, dass die Tour 
für andere nicht im Stau endet. Der angegebene 
obligate Schwierigkeitsgrad sollte nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass in einer anspruchsvollen 
Route auch Erfahrung und Ausdauer gefragt sind, 
die über eine Klettergartenseillänge hinaus reichen 
müssen. Einen VI-er Granitriss komplett selbst 
abzusichern erfordert nun mal ein deutlich höheres 
Engagement als eine bohrhakengesicherte 
Plaisirtour. Und ist es nicht schöner die Dinge im 
Griff zu haben, als sich permanent zu überfordern?

Für einen krönenden Tagesabschluss könnten 
eigentlich die Hüttenwirte sorgen. Doch leider 
mussten wir im Laufe der Jahre feststellen, dass 
ein Biwak oft die bessere Alternative ist: Nicht nur 
der Hüttenservice lässt zu wünschen übrig - 
teilweise wurde uns sogar ein Lager verweigert. 
Positiv überrascht hat uns da nur die 
Freundlichkeit der meisten Schweizer Hüttenwirte.

Wir wünschen allen Nutzern dieses Buches 
unfallfreie, schöne Klettertage ohne Verhauer und 
viel Spaß bei der schönsten Nebensache der Weit.
Über Kritik freuen wir uns immer, denn daraus 
resultieren künftige Verbesserungen. Ob wir es 
besser gemacht haben als andere, entscheidet 
nun Ihr. Fehlerfrei sind bestimmt auch wir nicht!

Besonderer Dank gilt unseren Freunden, mit 
denen wir tolle Tage in den Bergen verbringen 
durften, und natürlich allen, die zum Gelingen 
dieses Buches beigetragen haben.

Volker & Nicole
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Dauphiné 
Mit mehr als 300 Sonnentagen im Jahr wirbt ein 
Slogan für die Region um Briancon - der mit 
1.220 Metern höchsten Stadt Europas. Zwar  
konnten wir sie bisher leider noch nicht 
nachzählen, doch so viel steht fest: In der 
Dauphine mit dem südlichsten 4000er der 
Alpen, der Barre des Ecrins, kann es durchaus 
sonnig und heiß werden. Gewitter am 
Nachmittag sind somit eher die Regel als die 
Ausnahme. Umso schöner, dass es genug 
kürzere lohnende Routen gibt, die vom Tal aus 
machbar sind. Auch an der Aiguille Dibona sollte 
es möglich sein, vor einem Gewitter wieder auf 
der Hütte zu sitzen. 

 

Die Talorte La Berarde und Ailefroide eignen 
sich hervorragend für einen 
Familienkletterurlaub. Sie liegen idyllisch 
inmitten einer Hochgebirgslandschaft und 
verfügen über die nötige Infrastruktur mit 
schönen Campingplätzen, guten Restaurants 
und Einkaufsmöglichkeiten. 

Eine Anmerkung zur Absicherung: in vielen 
Touren wurden einzelne Bohrhaken nicht, wie 
allgemein üblich, vor einer schweren Stelle 
platziert, sondern danach! Dies ist teilweise 
auch in den Klettergärten der Fall. In den 
alpinen Routen kann allerdings oft einen Meter 
unterhalb ein Friend platziert werden. Stellt sich 
die Frage, ob hier überhaupt ein Bohrhaken 
nötig war! Die Erstbegeher haben sich bestimmt 
ihre Gedanken dazu gemacht - oder doch nicht? 
Also besser mit Leistungsreserven an die Sache 
herangehen! 

Auch die vielen eigens eingerichteten 
Abseilpisten haben ihre Tücken und lassen so 
manchen Zweifel an der Intelligenz ihrer 
Einrichter aufkommen. 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Trotz mancher Widrigkeiten ist die Dauphine 
allemal eine Reise wert - vor allem für 
Botanikfreunde. Besonders im Juni zeigen sich 
viele Blumen in ihrem schönsten Kleid. Wer ein 
Auge dafür hat, wird sich kaum satt sehen 
können und so manchen längeren Zustieg als 
viel erträglicher empfinden. 

Auch die Tierwelt scheint etwas 
unerschrockener zu sein als andernorts. 
Zumindest hat sie sich mit den Touristen gut 
arrangiert. Anders ist es für uns nicht zu 
erklären, dass selbst die sonst so scheuen 
Murmeltiere oder Gämsen fast auf Tuchfühlung 
gehen. Dabei sollte man wissen, dass Füttern 
die Tiere krank macht und verenden lässt! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein wildromantisches Tal mit offenbar intakter 
Tier- und Pflanzenwelt ist das Vallon du Sélé. 
Leider sind uns wegen eines Wettersturzes die 
Touren an der Aiguille de Sialouze verwehrt 
geblieben. Wir konnten nur die ersten 
Seillängen der "Ventre a Terre"" klettern, doch 
es gibt dort einige klassische Routen, die wir 
selbstständigen Alpinisten wärmstens 
empfehlen möchten! Auf der Séléhütte hängen 
Topos aus, die allerdings wenig aussagekräftig 
sind und somit viel Eigeninitiative verlangen. 

Die schönste Rose für den Kletterer. 

 

Gegenseitiges Beschnuppern. 

 



Vorfreude auf die Aiguille Dibona. J 

Hüttenservice 

Name Tei.-Nr. Höhe Öffnungszeiten Service Preis/ leistung 
Ref. du Soreiller 
Ref. duSele 

+33 (0)476 79 08 32 
+33 (0)492 23 39 49 

2.721 m 
2.51 1 m 

15.06.- 30.09. 
15.06.- 30.09. *** 

Anmerkung Refuge du Soreiller 

Jie Hütte bietet (noch) einen Selbstversorgerraum. der 
nicht nur einem schmalen Geldbeutel entgegenkommt, 
::lenn die Portionen auf der Hütte sind allenfalls für den 
<leinen Hunger gedacht, und das Frühstück ist franzö­
sisch karg. Im Übrigen wird das Alpenvereinsgegenrecht 
':.ir Übernachtungen nicht anerkannt! 

nfahrt 

La Berarde: Von Grenoble Richtung Brian9on und kurz 
~ach Bourg d'Oisans über Les Etages nach La Berarde. 
Ailefroide: Von Brian9on talabwärts nach L'Argentiere 
a Bessee. Von dort an Les Vigneaux vorbei über Vallau­
se nach Ailefroide und je nach Ziel weiter nach Pre de 
· .1adame Carle. 

- ;wak 

=<echts des Refuge du Soreil ler gibt es gute Biwakplätze 
~ it Wasser. 
~ La Beraroe am Talschluss und in Pre bisher zumindest 
.:Jßerhalb der Saison geduldet. 

Wetterbericht 

ln La Berarde ist ein Aushang am Bergwachtbüro, in Aile­
froide am Bergführerbüro (Bureau des Guides). 
Meteo lsere Tel. +33 (0)892 68 02 38 
Meteo Brian9on Tel. +33 (0)892 68 02 05 

Beste Zeit 

Viele Touren sind schon im Frühjahr gut machbar, wäh­
rend für die großen, hohen Ziele der Juli die günstigsten 
Verhältnisse bietet. Wer die Hitze nicht scheut, kann 
natürlich den ganzen Sommer über klettern. Jedoch 
ist während der französischen Ferienzeit von Mitte Juli 
bis Mitte August kaum mehr ein Durchkommen! Richtig 
schön wird es dann nochmal in der Nachsaison, wobei 
hier eher die südseitigen Touren angenehm sind. 

Anmerkung 

ln manchen Tälern und vielen Routen gibt es keinen 
Handy-Empfang! Gerade bei größeren Touren muss eine 
Seilschaft also die nötige Ersthilfe oder Bergrettung 
selbst einleiten können! Die Plaisirbohrhaken können 
hier auch nur wenig unterstützen! 
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jschmid
Notiz
Die Wetteransage von Météo France hat eine neue Telefonnummer. Allerdings muss man dort die Département-Nummer kennen:
Chamonix: 74
Grenoble/Isère: 38
Briancon: 05



 ****  Klassiker

Poire d’Ailefroide (P. 1.850 m)  
SO-Wand „La Cocarde“ VI+ (VI– obl.) 

J.–P. Flandin, D. Stumpert, 1985 

D
au

ph
in

é Länge 

235 m 
2 Std. 

Zustieg 

30 Min. 
Abstieg 
1 Std. 

Parkplatz 

Ailefroide 

Beste Zeit 

Mai – 
Oktober 

Absicherung 

Stände: BH  |  ZH: BH + NH 
Qualität  
gut / mäßig 

Gestein 

Granit 
Qualität 
super 

Anforderung 

mittel 

Die „La Cocarde“ ist einer der älteren Klassiker im 
Tal. Sie wurde zwar mittlerweile saniert, weist 
jedoch – besonders auf den Platten – einige 
weitere Hakenabstände auf. Dennoch überwiegt 
griffige Kletterei mit durchaus steilen und sehr 
interessanten Passagen. An den Wochenenden 
eine zu Recht viel begangene Tour, die nicht nur 
als Ausweichziel genutzt wird. 

Absicherung  
Stände und einige Zwischenhaken gebohrt, 
vereinzelt gute Normalhaken. Teilweise weitere 
Abstände. 
3–4 Friends verschiedener Größen, 4 kurze 
Schlingen.  

Biwak  
Bei entsprechendem Verhalten am Parkplatz in 
Pré möglich. Wasser und Toiletten vorhanden. 

Zustieg  
Parken in Ailefroide. Vor der Brücke „Jean Vidal“ 
links auf dem ausgeschilderten Weg Richtung 
Pré de Mme Carle. Nach ca. 20 Min. liegt links 
des Weges ein großer Block. Ca. 80 m danach 
führt ein deutlicher Pfad links hoch zur Wand 
(30 Min.). 

Einstieg  
Der Einstieg ist direkt unter den großen Dächern 
mit Schlingen. Der Name steht angeschrieben. 

Abstieg   
Über eine separate Abseilpiste links der Tour 
zum Wandfuß (30 Min.) und wie bekannt in 
30 Min. zurück nach Ailefroide.  

Tipp  
Bei hohen Temperaturen eventuell antizyklisch 
am Nachmittag einsteigen. Links der Tour wurde 
mit der „Ecrins Total“ eine weitere Genusstour 
eingerichtet 
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